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Beitrag
%ur Kenntniss der siebenbürgischen Land' und

Süsswassermollusken

von

E. A. B i e 1 z.

Das fortgesetzte Sammeln unserer Land- und Süss-
wasserniolluskei) und die dadurch erzielte Entdeekuug meh-
rerer inleressanter neuer Arten, die Bekanntschaft mit der
neuern Litleralur dieses Faches und die freundliche Unter-
stützung, die icli in dieser Beziehung von mehreren Seiten her
fand, haben mich in den Stand gesetzt, zu dem von meinem
heben Vater, der leider durch sein verlornes Augenlicht in

seinem Eifer für diese Wissenscahaft auf immer gelähmt
wurde, im II. Jahrgänge dieser Blätter S. 14 u. s. f. gege-
benen Verzeichnisse dieser Thiere namhafte Nachträge und
Berichtigungen zu liefern.

Wenn auch durch diese Berichtigungen mehrere ver-
kannte oder noch nicht hinlänglich gekannte Arten aus jenem
Verzeichnisse gestrichen werden müssen, so wurden doch
durch die dazu gekommenen, theils nur für unsere Fauna,
theils überhaupt neuen Arten nicht nur ihre Lücken vollkoni'

men ausgefüllt, sondern ihre ZabI d(ippelt ersetzt.

Damit wir aber einen klaren üeberblick des jetzigen

Standes unserer Fauna dieser Thlerklasse erhalten , sehe
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ich mich veranlasst , zuerst ein vollständiges Verzeichniss

derselben , so wie sie l)is jetzt bekannt ist , vorausznschik-

ken, woran sich dann auch um so bequemer die weitem
Bemerkungen anknüpfen lass('n.

I V^ e r z e i ch 11 i s s

der Land- und Süsswassermollusken Siebenbürgens.

A r i n Fer.

empiricorum Fer.

albus Fer.
subfuscus Drap.
hortensis Fer.

\. i m a X Mült.

cinereus Miill.

agrestis Ij.

coerulans iW. Bfelz.

D a u d e b a r d i a Hartm
(^Helicophanta Fer.)

brovipes Drap.

V i i r i n u Drap.

pellucida Drap.
diaphana Drap.
elongata Drap.

S u c c i n e a Drap.

pustris L. (^ctnp/iibia Drp.)
Pfeifferi Rossm.
oblonga Drap.
minnta M. Bielz.

H e 1 i X L

rupestris Drap.
pyormaea Drap.
ruderata Stud.
rotundala Müll
solaria Menke.

alliaria Müll.
(^glahra Stud.)

cellaria Müll.

nitens Mich.
nitidula Drap.
nilida Müll, (lucida Zgl}
hyalina Fer.
ci-ystalina Müll.
ptna Älder. (jiitidosa Pf.)
hydalina Rossm

umbrosa Partsch.
earthusiana Müll.

(^carthusianella Drp.)
iVuticuni Müll.
incarnata Müll.
vicina Rossm. (^tecta Zigl.)

slrigella Drap.
rufescens Pennant.

(^circinata Stud.)
sericea Drap.
rubiginosa Zgl Qsec.A.8chm.)
hispida L.

bidens Chemn.
(var. major & minor)

leucozona Zgl.
var. ovirensis Rossm.

1(1 Iva Drap.

acjdeala Müll.

ericetorum Müll.
V. alba .IHüll. iarenosa Zgl.)

instabilis Zgl.
coslulata Zgl.

(^striata Müll, non Drap.)
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obvia Z.?
candidula Stud.

Cornea Drap.
faiistina Zgl.

var. citrinula Zgl.
banatica Partsch.

arhiistoruin L.
aethiops M. Blelz.

pulchella Müll.
Costa ta Müll.

triaria Friv.

personala Lam.

vindobonensis C. P/fr.
(^austriaca Mgl.^
var. pallescens Fer.

poruatia L.
iutescens Zgl.

B II I i m u s Scopoli.

obscurus Müll.
monlanus Drap.

detritus Müll, (radiatu s Dr.J
apeuninus Jan.

Cassimilis Zgl.^
reversalis E. A. Bielz.

var. minor

„ elongata

„ alpina

„ crassilabris
*«*

tridens Müll
var. eximia Rossm.
„ elata Schm.
„ grandis E. A. Biel%.

G I a n d i n a Schumacher.
QAchatina LamJ)

lubrica Müll.

P u p a Drap.

frumentum Drap.
var. elongata

„ minor,

secale Drap.
avenaeea Brug.(^avena Dr.^

var. hordium Fer.

dolium Drap.
doliolum Bmg.
niuscoriim L.
triplicata Stud.

var. monodon E. Ax Bielz.
minutissima Hartm.j
truneatella L.P/fr.

CVertigo Müll.^
antivertigü Drap.
pygmaea Drap.
pusilla Müll.

B a 1 e a Prideaux.

livida Menke.
glauca E. A. Biel%.

C 1 a u s i I i a Drap.

laminata Montagu.
(bidens Drap, non L.) 1

var. transsilvanica Stenz.

„ granatina Parr.
„ Parrey.ssii Zgl.

„ ungulata Zgl.
fimbriata Mühlf.

var. saturata Zgl.

„ cerata Rossm.
marginata Zgl.
orthostoma Mke.

(Jaeniata Rossm.^
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Fussiana E. A. Liel%.

livens E. A. Bielz.

(^Lischkeana Parr. i. l 'f*

)

plumbea Rossm.
regalis CPurrJ M. Bielz.

Bielzii XParr.^ P/fr.

elegans E. A. Bielz.

fiiograna Zg\.

pagana Rossm.
concilians A. Schm.
puinila Zyl.

var. pusilla Zgl. (piim. min.)

rugosa Drap.

viridana Zgl.
plicalula Drap.

var. niucidu Zgl.

„ fontana Schm.
plicata Drap.
ntacilenta Ro.?sm.
vetusta Zgl.

cana Held.
biplicata Montagu.
(^similis Rossm.^
var. grandis Rossm.

montana Pff'r.

fallax Rossm.
critica E. A. Bielz.

procera E A. Bielz.

tenuilabris Rossm.
turgida Zigl.

elata Zgl.
var. virescens E. A. B.

.stabilis Pffr.

leiicostoma Mich.
<encriimiis M. Bielz.

septeragyratus Zgl.
vortex Müll.
Iiispidus Müll.
crislalus Drap.
iinbricalus Drap.

(Segmentina Flem.~)

nitidus Müll.
complanatus Drap.

iiimnaeus Drap.

auricularius Drap.
var. minor

ovatus Drap.
vuli^aris Pjfr.

pereger Drap,
minulus Drap.
stagnalis Müll.
speciosus Zgl.

Cuseiis Pff'r.

palustris Müll.
silosiaeus Scholz.?
elongatns Drap. ?

P h y s a Drap.

hypnoruin Drap.
fonlinnlis Drap.

Gary ch i u rn Müll.

linealum Drap.
min imum 31üll

C y c 1 s t ni a Drap.

coslulalum Zgl.

P a i « d i n a Law.

P 1 a n r b i s Müll. impiira Drap.

corneus Drap.
similis M. Bielz.

contortus Müll.
marginalus Müll.
carinatus Müll.
spinorbis Müll.

(Litliociyptus Zgl.^
teuer M. Bielz.

V a 1 v a t a Müll.
obtusa Pff'r.

X e ri t i n a La7n.

transversalis Zgl.
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A n c y 1 u s Geoffr

fluviatilis Müll
lacuslris Drap.

A n li u n l a

cygnca L.
cellensis Schrot.
roslrala Kock.
anatina L.
ponderosa P/fr.

piscinalis Nils.

ü n i Bmg.
pictonim Lam.
crassus Retz.
ater Nils.

reniformis Schm.
batavus Lam.

var. piscinalis Zgl.

„ fusculus Zgl.

C y c I a s Brug.

Cornea Pff'r.

lacustris Drap.
calyculata Drap.

P i s i d i u ni Pffr.

fontinale Pffr.
roseum Scholz.?
obliquiini P/fr.
inilium Held.
obdisale P/fr.

II. Bemerkungen zu dem Verzeichnisse der Sieben-

bürger Land- und Süsswassennolluskeii nebst

der Beschreibung der neuen
Arten

1 . H e I i x r u b i g i n s a Zgl.

Diese Art haben wir auch in Siebenbürgen au den von
H, A. Schmidt in der Zoitsciirift des. naturwissenschaftlichen

Vereins liir Saciisen und Thüringen zu Halle Jhrg. 1H53
I. Heft S. 3—9 angegebenen Fundorten, und sie ist nach
Schmidi's kritischer Beleuchtung von der ihr nahestehenden
H. sericea , welche bei uns in liaubwäldern unter abgefalle-

nen Blättern vorkömmt, leicht zu unterscheiden

2. H. I e u c z n a.

Unter diesen Namen müssen wir jetzt auch die von
meinem Vater angeführte H. lurida einbeziehen , da die ächte
H. lurida Zgl durch den weiten Xabel u. s. w. gar sehr sich

von unserer Art unterscheidet. Nur müssen wir die Diagnose
der H. leucozona im Allgemeinen dahin berichtigen , dass sie

im frischen Zustande mit zerstreuten, gelblichen, vor-
wärts gekrümmten Borst enhärchen bekleidet ist.

Die kleinere Varietät H. ovirensis Rossin. kommt bei

Birthälm z\\ isclien den Weingärten (also kaum 1200' Höhe)
allein , und einzeln mit der grössern Form bei Dees im
Steinbruch unter abgefallenem Laube vor.
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3. H. costulata und o b v i a Ziegl.

Unsere Helix striata gehört einer brieflicen Miltheilung
des H. A. Sclimidt in Asctiersleben zu Folge theils zu H.
costulata Zgl., Iheils einer mit H. obvia Zgl. verwandten Art
an. Beide Formen kommen indessen gemeinschaftlich vor und
es wird jedenfalls schwierig sein die Grenzen zwischen
diesen beiden Arten und der ihnen ebenfalls selir naheste-
henden H. inslabilis Zgl^ festzustellen. Hoiiv cereoflava M.Blz.
ist nur ein, wahrscheinlich durch chen-ische Einflüsse gelb

gefärbtes Exemplar der erstgenannten Form.

4. H. t r i a r i a Friv.

Diese schöne Schnecke gelang es mir im vorigen Mo-
nate zwischen dem Gestäuche in der Torotzkoer Felsen-

schlucht, „a köbe" genannt, in Mehrzahl sowohl ausgewach-
sen, als auch noch jung zu entdecken. Indem ich nun mit

ihr unser Verzeichniss um eine seltene Art bereichere, l)ietet

mir diese Entdeckung Gelegenheit, den ohnehin schon vergebe-
nen Namen der H. lamellata meines » aters einzuziehen, welche
nur diese Art im Jugendzustande ist, wo sich der Mund
noch nicht bis zu den Zähnen und der herzförmigen Gestalt

entwickelt hat , sondern noch einfach und mondförmig
erscheint.

5. H. V i n d o b n e n s i s C. P/fr. (austriaca Mgl^

Zu dieser Art müssen wir auch unsere H. nemoralis

von Kronstadt einbeziehen, da sie keine hinreichenden Merk-
male zur Trennung darbietet.

6. B u 1 i m H s r e V e r s a I i s m.

Thier: Röthlichgrau, fein gekörnt: Kopf, Rucken und

Fühler bräunlich; Augen schwarz.

Gehäuse: Links gewunden, durchbohrt geritzt, läng-

lich-eiförmig bis cylindrisch, stark gestreift, ziemlich glän-

zend, undurchscheinend, bräunlichgel') , der Mundsfjum

weiss. Umgänge 8—9, der untere mehr oder weniger bau-

chig aufgetrieben , die obern ziemlich rasch verschmälert;

Nath tief; Mündung uiiregelmässig eiförmig , in eine umge-
schlagene, mehr oder weniger dicke weisse l^ippe erweitert,

oben schief abgeschnitten; Mundränder oben am weitesten

stehend, der äussere weit mehr als der kürzere breite

Spindelrand gebogen und mit dem letzlern durch eine Art

Spindelumschlag auf der Mündungswand verbunden , der an
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den der Limnaeen erinnert und sich vor dem Aussenrande

zu einer kleinen wulstartigen Lamelle erhebt.

Länge V^ bis 9'", Dicke V/, bis 4'".

Diese in ihren Dimensionen so veränderliche t)esonders

unsere Kalkgebirge bewohncide Art gehört in die nächste

Verwandtschalt des B. gil)ber Kryn. (revolutus Z^rO? von

dem sie sich durch die gelbbraune Farbe, die erweiterte

anders gestaltete Mündung, die kürzere Spitze und den

Spindelumschlag mit der Lamelle deutlich unterscheidet.

Es lassen sich folgende zum Thcil auch nach ihren

Standorten gut zuunterscheidende Formen aufstellen:

aS var. major. Bauchig, 7—9'" lang und S'^—4'" dick.

Im öden Wege bei Rosenau und bei dem Tömöscher

Passe nächst Kronstadt. ....
bl var. minor. In der Gestalt dem vorigen ähnlich aber

nur 6—6'A'" lang und '4','" dick. Beim Hastellposten

Pojana nvamczului, auf dem Terkö bei St. Domokos

und in dem Thale der Dum »rovicsoara bei Törzburg .

c^ var. elonn-ata. Noch kleiner als die vorigen Formen

und cylindrfsch-langgestreckt , oft mit stark belegter

Lippe. Aus der kleinen Walachei

d) var alpina. Sehr klein (4%-»'" lang, 2'" dick)

mit dünnem Lippensaum, auf dem Königstein.

e) var. c r a s s i I a b r i s. Wie der vorige, aber dick-

gelippt, und die Schale im ganzen stärker. Aus der

kleinen Walachei bei Projcii und Kalimanesl am rechten

Ufer des Altllusses, gemeinschaftlich mit var. c.

7. B. tridens var. grandis m.

Eine ausserordentlich grosse, oft langgestreckte, oft

bauchigere Form von 7—9'" Länge und 3'" Dicke. An ver-

schiedenen Orten des Landes.

8. P u p a t r i p 1 i c a t a V a r. m o no d o n m i h i.

Diese Form, womit ich die P. triplicata in unsere Fau-

na einführe, entfernt sich noch um einen Schritt weiter von

der Siammform als P. bigranata Rossm. indem ihr nur noch

der Zahn auf der .Mündungswand bleibt und steht daher

zwischen der letztern und P diliicida Zgl.. Auf dem Kalk-

felsen Kecskekö bei Krakko.

9 P. (Vertigo) aiiti vertigo Drap.

Diese Art und nicht P.(V.3 Venetzii kommt bei uns vor.

10 P. (\ e r t i g o) p u s i 1 I a Müll

im Moos auf der Burg bei Szaszcsor nächst Mühlbach.
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11. ßalea glauca ni.

Thier: Oben schwarzgrau, «licht-lätiirlich-gekörnt, die
Körner auf dem Nacken in fünf Längsiinien zusammenlau-
fend; die Sohle blan^vrau.

Gehäuse: Links gewunden, mit weitem Nabehitz,
spindelförmig, etwas bauchig, mit erhabenen iinregelinässi-

gen Rippen die sich bis zu dichtstelienden regehnässigen
Längsstreifen entwickeln, mattglanzend, violett, an der
Spitze rölhlich und im frischen Zustande mit bläulichem
Reife bedeckt. Umgänge 10 l»is 10 4, gewölbt, Naih ver-
tieft. 0er Nathslrcifen und der dicht gerunzelte, stark auf-
getriebene Nacken weiss. Mündung birnförmig; Mundsamn
zusammenhängend, lostretend, stark zurückgebogen und ge-
lippf, die Lippe bräunlichweiss , der Gaumen gelbbraun; die

Lamellen kurz und zurücktretend.
Länge 7 bis T'^'", Oicke 1^,—2"'.

Von B. livida Menke durch die starke Streifung, die

umgekehrte Windung (bei B. livida ist nähmlich das Gehäuse
,

wie bei allen Thieren dieser Gattung, rechts gewunden), die

breitere birnförmige Mündung und den breit zurückgeschla-
genen Mundsaum unterschieden. Im Habitus unserer Clau-
silia Fussiaua zum Verwechseln ähnlich.

IS. Clausilia laminata var. tr a nssyl van i ca Sfenz.

Vl^elche Form der vielgestaltigen Cl. laminata unter die-

sem Namen verstanden wird, weiss ich nicht , vielleicht ist

es die in Albers Klassifikation nicht aufgeführte Cl grana-
tina Rossm.

13. Cl. Parreyssii Zgl.

Unsere Form ist von der uns durch Herrn Parreyss
aus Mähren mitgetheilten durch den oben zusammenhängen-
den Mundsaum verschieden.

14. C 1. F u s s i a n a m.

Soll später (meine Beschreibung publizirle ich nähmlich
in Nr. II. dieser Blätter vom Februar iSöSj nach Herrn
A. Schmidts brieflicher Mitlheihing von Herrn Pareyss in

dem mir nicht bekannten .Journal de conchyl. de Petit de la

Saussaye 18.>^. .Seite iJGi u. 362. unter dem sehr be-
zeichnenden Namen Cl. pruinosa ,

(da sie wie Balea glauca
im frischen Zustande nnt einem bläulichen Reife bedeckt ist,)

beschrieben worden sein.
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15. Cl. 1 i V en s m.

T li i e r. Unbekannt.
Gehäuse. Rechts gewunden, fein geritzt, spindelför-

mig, schwach bauchig, nach der Spit/e alhjiähhg verschmä-
lert, braun-violelt

,
gjäiizcnd, glatt, fein unregehnässig und

weilläutig rippensf reifig ; Umgäuge 10, schwach gewölbt

,

durch eine vertiefte weisse \alh verbunden; Nacken weiss,

schwach aufgetrieben, aber mit starken Runzeln versehen. Mün-
dung länglich eiförmig, 3Iundsaum zusammhängend

,
gelöst,

zurückgrbogiMi mit einer scwachen weissen Lippe belegt.

Drei Gaumenfallen und die Spur einer vierten, von denen
die erste sehr lang isl, die zweite Kürzere von ihr fast untev

40" divergirt , die dritte sehr kurze wieder mit den ersten

parallel läuft. Zwischen der zweiten und dritten Gaumen-
falte liegt in der Form eines länglichen Knötchens die An-
deutung der vierten (eigenilich dritten) Gaumenfalte. Die

JVIondfalte fehlt, die Spindelfalte tritt bis an den Mundsaum
vor; <lie obere und untere ; amelle sind stark entwickelt,

und die letzlere auch stark geschwungen; die .Spindellamelle

deutlich , luil der obern nicht zusammenhänge d und von

derselben abstehend. Schliessknöchelchen unten stark zwei-
lappig.

hänge 7—7'/,'", Dicke 2".

Mit Cl. plumbea Ros.sm. zunächst verwand! , aber durch

die ge;ingerc Grösse, die verkehrte Windung, den grob-
runzeligen Nacken , die nur angedeutete drille Gaumenfalte
deutlich unlerschiedcii , übrigens den Uebergang von ihr zu

Cl. Fussiana vermittelnd. Bei der Höhle „la pestere" nächst

Törzburg an Kalkfelsen.

üi' sc schöne Schnecke die ich früher aus einem be-

dauerlichen Irrlhum »nt Balea livida verwechselte, der sie

abgesehen von den Gaumenfallen, der Spindelfalle, der

Spiiidellamelle und dem Schliessknöchelchen allerdings äus-

serlich sehr ähnlich ist , soll auch nach Herrn A. Schmidt
in Aschersleben, dessen freundlicher Belehrung ich die Be-
merkung mein! s Irrthums verdanke, unter dem unbekannten
zu unserer sieltenbürgi.schen Schnecke in gar keiner Bezie-
hung stehenden Namen Cl. Lischkeana von Parreyss versandt
sein.

Sie bildet mit Cl. Fussiana, plumbea , regalis , Bielzii,

und elegans eine naiürliche Gruppe ohne Mondfalle und mit

mehreren Gaiimenfalten . deren Arten bald rechts, bald links

gewunden und bisweilen (Cl. Kussianaj rechts- und linksge-

wunden vorkommen.
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16. C 1. B i e I z i i Parr.

Diese Art ist früher, als von lueiiiein Vater (im II. Jlirg.

dieser Blätter S. 57.), von L. Pfeiffer In der Malakozoolo-
gischen Zeitung Jhrg. 1848. S. 121. heschriebcn worden;
doch ergänzen sich die beiden Beschreibungen wechselseitig.

17. C 1. e 1 e g a n s ni.

Diese zierliche Schliessmundsclinecke wurde zwar bis

jetzt noch nicht innerhalb der politischen Grenzen Sieben-
bürgens doch so nahe an denselben (in gerader Linie kaum
'/4 Stunde) gefunden, so dass sie wohl sicher auch bei uns
vorkommen muss , zumal in ihrer Nähe auch diesseits der
Grenze die Bedingungen ihres Vorkommens gegeben sind.

18. C I. c n c i I i a n s A. Schmidt in litt.

T h i e r : Gelbgrau , oben braungrau.
Gehäuse; Klein, geritzt, spindelförmig, etwas bau-

chig, mit ziemlich rasch verschmälerter Spitze, dunkel roth-
braun , durch die feinen und dichten Rippt^nstreifen matt.

Umgänge 1 1 — ISJ, ziemlich gewölbt, Nath vertieft; Nacken
runzelig gerippt, stark aufgeschwollen, durch eine tiefe

Rinne am untern Theile eine kielfönnig zusammengedrückte
Wulst darstellend; iVIündung länglich birnförmig; Mundsaum
zusammenhängend, loslrelend, etwas zurückgebogen und mit

einer weissen hippc i)elegt. Die obere und untere Lamelle
klein, die letztere einfach, tief zurückstehend; die Spindel-
lamelle von der obern sehr weit zurückbleibend, s«> zwar,
dass die inilere mit ihrem o!)ern Ende sich zwischen beide

herabzieiit und daher di(^ Spindellamelle von aussen ver-

deckt; die Mondfalte lang aber sehr undeutlich. Von der o-
bcni Gaumenfalte ein Rudiment hinter den Schliessknöchel-
chen. Am Gaumen eine weisse Wulst wie bei Cl. gracilis.

Spindelfalle deullich vortretend. Schliessknöchelchen unten

nicht ausgerandel , sondern abgenindel und an den Rändern
starck verdickt.

Länge 6'", Dicke I '/,'".

Diese schöne, die Claus, gracilis mit der rugosa ver-

bindende neue Art , führe ich unter dem oi)igen von H. A.
Schmidt in Aschersleben vorgeschlagenen Namen liiemit in

die Wissenschaft ein. Herr Schmidt war so gütig nn'ch auf
Ihre unterscheidenden Merkmale aufmerksam zu machen.
Sie lebt in Gesellschaft der Cl. marginata auf der Burgruine
bei Ssaszcsor nächst Mühlbach.

19 C I. c a n a Held.
Nach Herrn A. Schmidts Dafürhallen ist die im frühem

Verzeichniss als Cl. fraudigera und zum Tl'.ell vetusta be-

©Siebenbürgischer Verein f. Naturwissenschaften Hermannstadt (Sibiu); download unter www.biologiezentrum.at



123

zeichnete, dann die uns später von Herrn Parreys als seine
tesseiata bezeichnete Art unter diesen Namen zii stellen.

80. C I. m o n t a n a Pffr.

Eine neue siebenbürgische Art, von Herrn Pfeiffer in

der malakozoologischrn Zeitung vom J. I8A7. S. 70 be-
schrieben, dieselbe welch' in unserm trübem Verzeichnisse
unter dem Namen der Cl. ventricosa Drap, erscheint, jeden-
falls aber näher mit C\. falla.v, als mit Erslerer verwandt ist.

Sie kommt in allen unsern feuchten Wäldern, namentlich
denen der \'orgebirge vor. Die ächte Cl. ventricosa ist bei

uns noch nicht aufgefunden worden.

31. C 1. c r i t i a m.

T h i e r : Unbekannt.
Gehäuse; Fein geritzt , spindelförmig, wenig bau-

cin"g, feingerippt, gelbbraun, grünlich-gelbbraun bis schmut-
zig weissgrün

,
glänzend, fest, selten durchscheinend. Die

il'4 Umgänge wenig gewölbt, Nath vertieft. xMündung
länglich birnförmig, Mundsaum zusammenhängend, gelöst,

schwach zurückgebogen, mit einer deutlichen blassrolhen

Lippe. U'o obere l^amelle ziemlich gross von der Spindella-
nielle getrennt, die untere zurückstehend, schief, und gabe-
lig getheilt , indem ein fast gleich starker Zweig von ihr

vom untern Ende aus gegen das Hinterende der obern lia-

nielle sich hinzieht. Mondfallo fehlt. Die obere Gaumenfalle
sehr lang und in Form eines Knötchens die Andeutung der
zweiten. Die Spindelfalte vortretend und mit der Einsenkung
des stark zusammengedrückten Nackenkiels eine Rinne bil-

dend. Schliessknöchelchen vorn abgerundet und erhaben ge-
randet.

Länge 6—7'/^, Dicke l'/a— l',"':

Aus der nächsten Verwandtschaft der Cl. fallax Rossm,
doch von derselben durch die angegebenen Merkmale hin-

reichend verschieden. liCbt in unsern südlichen Vorgebirgs-
wäldern (Praesbe, Kerzeschoarer und Dreguscher Gebirge)
unter Baumrinden.

22. C I. p r c e r a ni.

T hier: ?

Gehäuse: Kaum geritzt, ."ipindelförnng, etwas bau-
chig, gelbbraun, grob rippenstreifig, glänzend, stark,
schwach durclisichlig ;

11
'2 gewölbte und durch eine ver-

tiefte Naih vereinigte Umgänge. Mündung gerundet birnför-

mig; Mundsaum zusammenhangend, stark gelöst, einen mit

einer fleischfarbigen liippe belegt, der aussen hinter dem
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Miiodsaunie eine gelbliche Einfassung entspricht. Der Xak-
kenkiel kurz , und wenig erhoben , aber slark zusammenge-
drückt, obere Gaumenfalte seiir lang, iMondfaite gross,
Spindelfalte etwas zurückstehend Obere Lamelle gross, von
der .Spindellamclle getrennt; die untere schräg, bis an den
Aussenrand sich verlaufend, und oft nach hinten einen ga-
beligen Zweig aussendend , neben ihrem untern Ende ein

iänglieluvs Knötchen. Scliliessknöchelchen nach unten stark

verschmälert.
Länge 10, Uicke 2' 2'".

Eine in allen Beziehungen der C. elata sehr nahestehen-
de Art, und gewisserniassen nur eine lliesenform von ihr,

aber doch eben so gut davon /u unlersclieiden, als C. te-

nnilal)ris und turgida. Ich fand «ie l)is jetzt blos unter dem
Gebirge Czibles im \orden von Siebenbürgen.

2a. Cl. elata v a r. viresceus m.

Eine schöne lichlgrüne, glänzende Form von Cl. elala

mit rein weisser Mündung, welche ich von H. Parreyss als

Cl viridana erhielt. Sie ist aber .sicher von der durch Ross-
maessler Heft IV. Seile 'ii bescliriebenen , nach ihm mit

Cl. similis ähnlichen Schnecke verschieden , und gewiss nur

ein Blendling der Cl elata. Auf unsern südlichen Gebirgen
unter Steinen bis 6000' hoch hinaufsteigend.

Ueberhaupt scheint bei den Clausilien und andern
Schnecken (wie wir diess bereits hei Clausilia critica, Bu-
limus montanus u. a. l)eobaclitet haben) die Höhe des Stand-
ortes die gelbbraune rar!)o häutig in die Lichtgrüne zu ^'erwan-

dein, so wie hei den Sns(^kten die glänzenden Farben bei der

Hö'ie des Standortes oder dessen Vorrückung nach dem ho-

hen \orden scliwarz werden. Oocli haben auf diese Farben-
veränderung sicher auch die Temperatur des Winters und
der lange über den Thieren liegende Schnee in manchen
Jahren Einfluss.

24. C I. s t a I) i I i s Zgl.

Diese frülier nur aus dem uns benachbarten Banale be-

kannte Schnecke findet sich beim Tömöscher Passe in Ge-
sellschaft der n. cana, plicata, plumbea etc.

Bezüglich unserer Wasserschnecken, Cyclostomaceen
und Bivalven behalte ich mir vor, nächstens meine Bemer-
kungen nn'tzullieilen und hai)e blos vnrläufig die bereits bei

uns seil frülior bi*!v:iri,i!e.i und die s;'ilh(N' dazugekom:ti>.';ic

Arten in systematischer Reihenfolge aufgeführt.
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